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	Kreis Gießen:
Breitbandausbau braucht Verbindlichkeit




	

	[3.4.2024] Der Kreis Gießen beklagt einen Mangel an Planungssicherheit beim Glasfaserausbau. Dieser werde durch eine fehlende Verbindlichkeit von Ausbauankündigungen der Telekommunikationsunternehmen verursacht. In einem Positionspapier fordert der Landkreis vom Bund eine stärkere gesetzliche Regulierung.
	


	
													[image: Durch unverbindliche Ausbauankündigungen der Unternehmen entsteht für die Kommunen eine undurchsichtige Situation beim Glasfaserausbau.]
													Der Bund will bis 2030 flächendeckend Glasfaser bis in jedes Haus bringen. Dies ist auch erklärtes Ziel des Landkreises Gießen. Dieser weist nun auf die unübersichtliche und zum Teil unklare Breitband-Ausbausituation hin. Damit würden nicht nur Privathaushalte und Unternehmen, sondern auch die Kommunen vor Schwierigkeiten gestellt. Als Hintergrund der aktuellen Situation benennt der Landkreis die zwei grundsätzlichen Finanzierungsmöglichkeiten des Breitbandausbaus: Der eigenwirtschaftliche Ausbau durch Telekommunikationsunternehmen verursache zwar keine Kosten für die öffentliche Hand, ist aber oft an Vermarktungsquoten – also das potenzielle Kundeninteresse – geknüpft. Beim geförderten Ausbau finanzieren Bund, Land und Kommunen den Ausbau des Glasfasernetzes mit. Die Haushalte der Kommunen werden durch diese anteiligen Kosten allerdings belastet. „Eigentlich ist es daher zu begrüßen, wenn sich möglichst viele Haushalte und Unternehmen für einen Anschluss im Rahmen des eigenwirtschaftlichen Ausbaus entscheiden“, erklärt Landrätin Anita Schneider.



Ausbauabsichten müssen umgesetzt werden



Derzeit allerdings führe die fehlende Verbindlichkeit der Ausbauankündigungen zu einer schwer zu überschauenden Situation, so der Landkreis. Betroffen seien sowohl die Haushalte und Unternehmen, die möglichst rasch einen Glasfaseranschluss bis in Haus möchten, als auch die Kommunen. Hier würde nach Ansicht der Landrätin eine stärkere Regulierung des Telekommunikationsmarktes für mehr Klarheit und Sicherheit sorgen. „Wenn Unternehmen ihre Ausbauabsichten erklären, dann muss erwartet werden, dass sie diese auch in einer definierten Zeit umsetzen. Derzeit erleben wir aber, dass Telekommunikationsunternehmen immer wieder ihre Ausbauabsichten zurückziehen und andere Anbieter ein neues Ausbauangebot machen. Aber auch dieses ist dann nicht garantiert“, sagt Schneider. Vor diesem Hintergrund hat die Landrätin nun ein Positionspapier für die Städte und Gemeinden im Landkreis Gießen im Sonderausschuss Digitalisierung des Hessischen Landkreistages eingebracht. Dieses fordert eine längst überfällige verbindliche Regelung des Marktes durch den Bund. So müsse unbedingt eine Verbindlichkeit mit der Ausbauzusage verbunden werden, erklärt die Landrätin. 



Kein Haushalt soll zurückgelassen werden



Trotz der aktuell sehr unbefriedigenden Situation sind der Landkreis und die kreisangehörigen Kommunen im Rahmen ihrer eigenen Möglichkeiten aktiv geworden, um ein einheitliches Vorgehen beim Breitbandausbau zu erzielen. So wurde mit der Expertise der Bauämter ein Pflichtenheft erstellt, das technische, bauliche und organisatorische Standards für den Ausbau vorgibt. Die Breitband-Koordination des Landkreises ist regelmäßig im Austausch mit Telekommunikationsunternehmen. Diese können zudem alle Anträge für den Ausbau online stellen. Der Landkreis Gießen war der erste in Hessen, der diese Möglichkeit bot. Um aber grundsätzlich ein koordiniertes und damit auch zügiges Ausbauverfahren zu erreichen, sei unbedingt eine Nachbesserung des Bundes in der aktuellen Gigabitrichtlinie nötig, bekräftigt Landrätin Schneider.

Dabei sollte jedoch kein Haushalt zurückgelassen werden. Wie der Landkreis in seiner Meldung bekräftigte, soll am Ende im Zuge des geförderten Ausbaus flächendeckend Glasfaser gelegt werden. Zwar sei es gut für die Kassen der Kommunen, wenn möglichst viel Breitband über den eigenwirtschaftlichen Ausbau realisiert werden könne, so Schneider. Die derzeitige Situation bewirke jedoch oft eine Verzögerung bei gleichzeitigen knapperen Baukapazitäten und steigenden Baukosten. „Dies ist weder im Interesse der Kommunen noch der betroffenen Haushalte.“ (sib)
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Weitere Meldungen und Beiträge aus dem Bereich Breitband 

						

	
		Saarland: Tempo für Breitband-Bauanträge
			
			

			[18.3.2024] Im Saarland beginnt der Roll-out des bundesweiten Breitbandportals, mit dem das Genehmigungsverfahren für den Glasfaserausbau beschleunigt werden soll. Kommunen erhalten Landesmittel für Einrichtung und Betrieb des Portals, der Zweckverband eGo-Saar unterstützt bei der Technik. mehr...
	

	
	[image: Im Saarland beginnt der Roll-out des Breitbandportals, mit dem das Genehmigungsverfahren für den Glasfaserausbau beschleunigt werden soll.]

	

	






     				

	
		Karlsruhe: KA-WLAN feiert Zehnjähriges
			
			

			[13.3.2024] Das kostenlose Internet-Angebot für Karlsruhe – KA-WLAN – ist mittlerweile an über zweihundert öffentlichen Access Points verfügbar. In diesem Jahr feiert das Angebot sein zehnjähriges Bestehen. mehr...
	

	
	[image: Karlsruhe: An vielen zentralen Orten ist das kostenfreie Internet-Angebot KA-WLAN verfügbar. ]

	

	






     				

	
		EWR/GlasfaserPlus: Gemeinsamer Glasfaserausbau in Nierstein
			
			

			[11.3.2024] Der privatwirtschaftlichne Glasfaserausbau führt in einigen Gebieten zu Konkurrenz zwischen verschiedenen Ausbauunternehmen und zu Doppelausbau. Dies belastet unter Umständen Bürgerinnen und Bürger und die städtische Infrastruktur. In Nierstein einigten sich jetzt die beteiligten Unternehmen auf eine ressourcenfreundliche Lösung. mehr...
	

	
	

	

	






     				

	
		Berlin: Tempo bei der Glasfaserversorgung
			
			

			[6.3.2024] Im Rahmen seiner Gigabitstrategie strebt Berlin ein flächendeckendes Glasfasernetz an, vor allem durch eigenwirtschaftlichen Ausbau. Zu den insgesamt 12 Partnerunternehmen gehören OXG und Vodafone, die rund eine Milliarde Euro investieren wollen. mehr...
	

	
	[image: Vodafone und OXG starten eine große Glasfaseroffensive in Berlin.   ]

	

	






     				

	
		Wolfsburg/Emsdetten: Echte Glasfaser-Kommunen
			
			

			[1.3.2024] Im Rahmen der fiberdays24 wurden die Städte Wolfsburg und Emsdetten vom Bundesverband Breitbandkommunikation (BREKO) für ihren flächendeckenden Glasfaserausbau ausgezeichnet.   mehr...
	

	
	[image: Wolfsburg erhält als erste deutsche Großstadt die Auszeichnung als „Echte Glasfaser-Kommune“. ]
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Aboverwaltung
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Aus dem Branchenindex IT-GuideAnzeige

						Ausgewählte Anbieter aus dem Bereich Breitband:


	[bookmark: itg228]
	
		DNS:NET Internet Service GmbH

		10969 Berlin

	

	[image: DNS:NET Internet Service GmbH]









	[bookmark: itg156]
	
		Zweckverband Kommunale Datenverarbeitung Oldenburg (KDO)

		26121 Oldenburg

	

	[image: Zweckverband Kommunale Datenverarbeitung Oldenburg (KDO)]








Aktuelle Meldungen

						

	
	Sachsen-Anhalt
Beteiligungsportal gestartet

	



     				

	
	Nordrhein-Westfalen
Nachnutzung der Ehrenamtskarte kommt

	



     				

	
	Hessen
Start für den digitalen Bauantrag

	



     				

	
	nextgov iT
Optimierung fürs Bewohnerparken

	



     				

	
	NKR
One-Stop-Shop für Sozialleistungen

	



     				

	
	Mannheim
Virtuelles Bauamt gestartet

	



     				

	
	Dresden
Mobil-O-Mat wurde rege genutzt

	



     				

	
	OZG 2.0
Zentralisierung als Hemmnis oder Chance?

	



     				

	
	Baden-Württemberg
Koordiniertes E-Government

	



     				

	
	Dortmund
Befliegungen für Digitalen Zwilling

	



     				

	
	Leverkusen
E-Payment integriert

	



     				

	
	BSI
Viele Exchange-Server ungeschützt

	



     				

	
	OWL-IT
Betriebserlaubnis für iKfz Stufe 4 erteilt

	



     				

	
	Leipzig
Neues Corporate Design

	



     				

	
	Magdeburg
Beteiligung mit Wirkung ist online

	



     				



		

	

	
 








  

